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den Weg zur äußerſten Beanſpruchung Deutſchlands

läßt es dahingeſtellt was Deutſchland heute
leiſten und in welchem Zuſtand es durch die Leiſtung geraten
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238 WMilliarden in 42 Jahresraten
Frankreich als Weltgläubiger

Von unſerem Berliner Mitarbeiter
Die franzöſiſche Forderung wie Doumer ſie in Ziffern

zebracht hat iſt nicht nur der Höhe nach unbegrenzt Daß
ie dies iſt lehrt der einfachſte Vergleich der Zahlen mit den

jußerſten Möglichkeiten deutſcher Leiſtungskraft Ein Volk
zas in ſeinen beſten Zeiten etwa 40 Milliarden Jahresein

kommen hatte nach Abzug der Ausgaben für ögfſentliche
Zwecke und für Erneuerung der Wirtſchaftsmittel nur
25 Milliarden an ſeinen Lebensunterhalt wenden konnte
und heute kaum über mehr als die Hälfte dieſes Geldes ver
fügt kann nicht zwölf Milliarden jährlich bezahlen Der

franzöſiſche Finanzminiſter hat mit einer ſolchen Möglichkeit
auch gar nicht gerechnet zumal er den deutſchen Bankerott
als Wirkung der Abgaben ſelbſt in Betracht zog ſeine For
derung hat nach oben hin nur eine ſcheinbare tatſächlich keine
Grenze da ſie jedes Maß des Erreichbaren nicht nur über
ſteigt ſondern überſteigen ſoll ihr Zweck iſt für Frankreich

unter
allen Umſtänden offen zu halten Daß es ſich um nichts
anderes handelt erkennt man an der Viegſamkeit mit der
Briand über die Zahlen Doumers hinwegglitt während er
zugleich die Theſe des Finanzminiſters verteidigte Briand

und künftig

werde Er ſchlägt ein Verfahren vor bei dem die Entſchei
dung über die Endſumme dem Wijedergutmachungsausſchuß
zufällt einer Körperſchaft alſo die ihrem Weſen nach die
Forderung nicht auf die Bedingtheit der welt wirtſchaftlichen
Zuſammenhänge einſtellt ſondern auf die Unbedingtheit

eines Anſpruchs Anſpruchs an wen
Eben weil dieſe Frage geſtellt werden muß kann man

agen daß Frankreichs Forderung nicht nur der Höhe ſondern
uuch der Richtung nach unbegrenzt iſt ſie richtet ſich nicht
gegen Deutſchland ſondern gegen die Welt Man ſtelle ſich
vor die Verbündeten ließen ſich von der Richtigkeit der fran
en Bedarſsrechnung überzeugen und ſtimmten einer

Forderung zu die Deutſchland in den pon Doumer erwähnten
Bankerott hineintreiben müßte Was würde geſchehen

Frankreich erhielte ſoviel Miliarden als ſich in der nächſten
Zeit aus Deutſchland herausholen ließen gewiß aber nicht
genug um außer dem Wiederaufbau auch noch ſeine Kriegs
penſionen die Eintreibungskoſten die Fehlbeträge im Staars

haushalt und die Auslandsſchulden zu bezahlen Auf Er
etzung aller dieſer Ausgaben behauptet ja Frankreich ein
Recht zu haben Deutſchland bräche zuſammen Frankreich
vürde ſich mit ſeinem unbedingten Anſpruch an andere wen

den An wen
An die früheren Kriegsgenoſſen natürlich an Amerika

Ind vor allem an England Frankreich iſt dieſem Bundes
zenoſſen verſchuldet Da Deutſchland als Schuldenzahler
aur für Frankreich und im Falle ſeines Zuſammenbruchs
überhaupt nicht mehr und da Rußland nur ſehr n in

Betracht kommt iſt Frankreich mit ſeinen Auslandsverpflich
ungen der eigentliche Weltſchuldner Dieſem finanziellen

Anſpruch der angelſächſiſchen Mächte ſetzt es aber den mora
liſchen ſeiner Kriegsleiſtung und ſeiner Opfer entgegen
Hielt es doch Doumer für angebracht zur Begründung der

212 Milliarden von ſeinen im Krieg die kern Söhnen zu
prechen der Weltſchuldner wird in ſeinem eigenen
Anſpruch zum Weltgläubiger

Kann dieſer Anſpruch eingelöſt werden Sollten Amerika
Und England den franzöſiſchen Gedankengang ſelbſt eine
Strecke weit folgen ſo werden ſie die Gefolgſchaft beſtimmt
Aufkündigen ſobald ſich zeigt daß ſie die Verpflichtungen
eines erdroſſelten Deutſchland übernehmen ſollen

Forderung Frankreichs würde ſie in einem Augenblick treffen
da ſie ohnehin durch die franzöſiſche Würgepolitik geſchädigt
wären Es liegt doch einfach ſo daß a dem deutſchen
Volk über die wirtſchaftliche Erhaltungsfähigkeit hinaus ent
preßte Milliarde den Handelsmächten verloren geht e

weniger Frankreich von Deutſchland verlangt um ſo beſſer
für die anderen Denn für den e e zwiſchen dem

bgaben aufzukom
men wird ihnen zugemutet

Die Pariſer Konferenz
Nach einem nichtamtlichen Bericht der Agence Havas

vurde die Se ung des Ausſchuſſes für die Reparationsfragedie nach 4 irr egonnen hatte um 3,6 Uhr unterbrochen
um dem belgiſchen Delegierten und dem er Sachver
tändigen Gelegenheit zu geben ſich mi Lloyd George
u beſprechen Um 55 trafen die Delegierten und Sach

ſoerſtündigen wieder im Quai Orſay ein und es hat den
Anſchein daß ſie den mitgebracht haben der
unmehr Briand zur Annahme unterbreitet
verden ſoll Der diplomatiſche Mitarbeiter der Agencedavas glaubt daß eine Verſtändigung vielleicht noch u

elt werden könne Um 15 franzöſiſcher Zeit iſt die
Sitzung des Aus uſſes noch nicht beendigt Es wird jeden
als eine Nachtſitzung ſtattfinden um den endgültigen Plan

ffeſtzuſetzen der heute voemittag der Vollſitzung der Konſerenz unterbreitet werden ſoll Es ſcheint daß man einen
höheren Steuerſatz als den vorgeſchlagenen von 10 15 Proz

annehmen wolle 4 3

Temps ſchlägt d abend in ſeinem Leitartikel ror
Deutſchland ſolle eine feſte Annuität von drei Mil
liarden Goldmark zahlen ferner eine abänderungsfähige
Annuität ſowie eine Exzportſtener und eine Erweite
rung des indirekten Steuerſyſtems Das Blatt
erinnert daran daß in Hythe ſeinerzeit beſtimmt wurde
Franrtreich ſolle ſich flüſſiges Geld durch Anleihe beſchaffen
die Deutſchland aufnehmen ſoll England habe ſich ver
pflichtet für die Dauer von fünf Jahren keine Anleihe auf
zunehmen die durch ſeinen Anteil an der deutſchen Ent
ſchädigungsſumme garantiert werde

Nach 10 Uhr abends trat der Unterausſchuß
der Konferenz unter dem Vorſitz Briands zu einer Nacht
ſitzung zuſammen Wie Havas meldet ſoll der Unteraus
ſchuß in dieſer Sitzung dem Einwand von Lloyd
George Deutſchland werde vielleicht nicht in der Lage
ſein in den erſten Jahren gleich 3 Milliorden Goldmark und
die auf 1214 Prozent feſtgeſetzte Ausfuhrſteuer zu bezahlen
nach Möglichkeit Rechnung tragen Zugleich wird der Aus
ſchuß wie Havas weiter meldet Strafbeſtimmungen für
den Fall daß Deutſchland ſeine errungen nicht er
füllt feſtſetzen Ferner werde er Jnſtruktionen für
die Sachverſtändigen die wieder nach Brüſſel gehen
ausarbeiten Engliſcherſeits wurde erllärt in dem Bericht
der Sachverſtändigen über die Repararion ſei kein Höch ſt
betrag erwähnt worden Jnfolgedeſſen könnte die ge
ſamte Entſchädigungsſumme zu deren Zahlung Deutſchland
nicht imſtande ſei nicht genau beſtimmt werden Wenn der
Oberſte Rat die von der Kommiſſion aufgeſtellten Bedin
gungen billige würden ſie Deutſchland überſandt
werden Später werde in Brüſſel eine neue Kon
ferenz abgehalten werden auf der wahrſcheinlich
auch Deutſchland verrreten ſein werde

Um V tternacht dauerte die Sitzung des Unteraus
ſchuſſes für die Reparationsfrage noch fort Havas meldet
nach den letzten Berichten hat der Unrerausſchuß für die von
Deutſchland geforderten Jahreszahlungen unter Berückſichti
gung der deutſchen Zahlungsfähigkeit folgende Grenzen feſt
geſetzr xVie Jahreszahlungen werden mindeſtens 2 und höchſtens

b Milliarden Goldmark betragen Der Ausſchuß hat zwei
Staffelungsſyſteme geſchaffen Das erſte lautet
wie folgt

Für vie erſten 2 Jahre je 2 Milliarden Goldmark dasdritte Jahr 3 Milliarten
für das vierte Jahr 4 Milliarden für das fünfte Jahr

5 Milliarden und
für die folgenden 37 Jahre je 6 Milliarden Goldmark

insgeſamt 238 Milliarden in 42 Jahresraten
Nach der andern Methode würden ſich die Zahlungen in

folgender Weiſe ſtaffeln
Zwei Jahreszahlungen von je 2 Milliarden Goldmark
drei Jahreszahlungen von je 3 Milliarden
drei von je 4 Milliarden
drei von je 5 Milliarden und ſchließlich
31 von je 6 Milliarden Goldmark zuſammen
42 Jahresraten im Geſamtbetrage von

226 Milliarden Goldmark
Nach Beendigung der Freitagſitzung kurz nach 1224 Uhr

nachts hat Miniſterpräſident Briand franzöſiſchen Journa
liſten erklärt wir ſind einig durchaus einig in
allen Punkten Heute vormittag wird die Konferenz
dem ausgearbeiteten Plan ihre amtliche Anerkennung geben
Die Konferenz wird ſich im Laufe des Tages noch mit den
Kohlenlieferungen beſchäftigen die Deutſchland in
den nächſten Monaten leiſten ſoll auch mit der Entwaff
nungsfrage und einigen Fragen von untergeordneter
Vedeutung

Der Betrug von Paris
Jn eine neuen Buche des engliſchen Volkswirtſchaft

lers Keynes das ſoeden in Deutſchland erſchienen iſt
wird der Verſailler Vertrag Der Betrug von
Paris genannt und eine grundlegende Reviſion des Ver
trages gefordert Keynes kommt zu dem Schluß daß es
keine vernünftige Wahrſcheinlichkeit dafür gibt daß Deutſch
n jährlich mehr als 2 Milliarden Goldmark bezahlen
ann

Demokratie und auswärtige Politik
Jm Demokratiſchen Klub in Berlin ſprach am Donners

tag abend Dr Paul R über auswärtige Politik und
Demokratiſche Partei Er ging dabei von einem engliſchen
Aufſatz aus worin die Miniſter der feindlichen Staaten nur
als die Exponenten ihrer Wähler oder de Mehrheit ihrer
Völker anzuſehen ſeien Nur wenn man dieſe Wähler da
von überzeugen könne daß Deutſchland nicht ſchuld am
Kriegsausbruch ſei und daßz die Kriegsverbrechen die man
ihm zuſchreibe t übertrieben wären könne man

roßes erreichen Dagegen könnten die Verhandlungen mit
den feindlichen Staatsmännern immer nur relativ geringe
Erfolge haben Jndem Rohrbach dieſe Brrr für richtig
erklärte verlangte er daß eine grohe moraliſche
Offenſive gegen den h Friedensvertrag von Deutſchland cingeleitet werde Dieſe Offen
ſive müſſe ſo eindringlich wie möglich durchgeführt werden
damit man ſich im feindlichen Ausland mit den wirklichen

gung geſucht werden

R

Tatſachen bekannt mache und beſchäftige Die Demokratiſche
Partei ſei wie keine andere dazu berufen die Führung hier
bei zu übernehmen Die weitere Ausſprache an der auch
Miniſter Koch und Sena or Dr Peterſen teilnahmen
bezog ſich auf die praktiſche Ausführung der Rohrbachſche
Offenſivvorſchläge

Ernährungsverbeſſerung
Zwecks Verbeſſerung und Verbilligung der Volksernäh

rung hat der Ernährungs miniſter in einem Rotetat zur
Beſchaffung von Aus landsmais 1 325 000 000 und zur
Verbilligung von Auslandsgetreide und Auslandsmais
5552 000 000 Mark gefordert Der Auslandsmais ſoll zu
einem billigen Preiſe an die Landwirte zu Futterzwecken
abgegeben werden ſo daß ſie nicht mehr in Verſuchung ge
raten Brotgetreide zu verfüttern Jn der Beratung des
Notetats am Donnerstag abend bedauerte der Abg Blun ch
Dem die verſpätete Einhringung der Vorlage nachdem

bereits ſoviel Getreide verfüttert worden ſei Das Syſtem
der Maſtverträge Habe enttäuſcht Blunck
ſchlug vor für jeden Zentner Brotgetreide der abgeliefert
werde zwei Zentner Mais und für jedes abgelieferte
Schwein ebenfalls ein entſprechendes Duantum Futtermais
zu billigem Preiſe zu liefern Die Abgg Röſicke und Schiele
ſchloſſen ſich dieſen Ausführungen an Der Abg Kerſch
baum Dem wollte dagegen nur diejenige abgelieferte
Getreidemenge mit billiger Maislieferung belohnt haben
die über das Ablieferungsſoll hinausgehr Jr Bayern ſei
für die kleinen Bauern die eigentlichen Träger der Vieh
zucht bisher überhaupt kein Mais zu bekommen geweſen
Der Abg Röſicke wollte auch für Hafer und Gerſteabliefe
rung Mais geliefert wiſſen indeſſen erklärte der Miniſter
daß das kaum angängig wäre Es würde aber erwogen
Maiskleie gegen Hafer auszutauſchen Ein weiterer Be
trag von 500 Millionen iſt für die Einſuhr von Dünge
mitteln angefordert Der Abg Kerſchbaum Dem
verlangte vor allem Verſorgung der Landwirtſchaft mit
phosphorſäurehaltigen Düngemitteln Der Miniſter ſagt
auf Anfrage zu daß er kearm Stickſtoffpreis auf eine Sen
kung hinwirken wolle Jm allgemeinen habe ſich die Dünger
frage in letzter Zeit bedeutend gebeſſert Für Handels
ſhiffsneubauten werden weitere 400 Millionen Mark zur
Zahlung von Ueberteuerungszuſchüſſer verlangt AufGrund früherer Abkommen iſt vereinbart etwa ein Drittel

der verloren gegangenen Tonnage vorläufig wieder aufzu
bauen Dazu ſoll eine Generalabfindung gewährt werden
Eine Einigung iſt aber noch nicht mit den Jntereſſenten er
zielt Beim Kapitel Reichspoſt und Telegraphenverwal
tung des Notetats wies der Abg Delius Dem auf die
unbaltbaren Verhältniſſe in Kraftwagenverkehr hin Die
Poſt ſei hier mit ihren Einrichtungen zu ſpät gekommen
Der Konküurrenzkampf zwiſchen ihr und den Geſellſchaften
liege nicht im Allgemeinintereſſe Es müſſe eine Verſtändi

Das ſagte auch der Regierungsver
reter zu Am Schluß der Sitzung wurde eine Ent

ſchließung des Abg Blunck Dem der ſich alle Parteien
anſchloſſen angenommen Der Mais iſt im Austauſch gegen
Getreide an die Erzeuger im Verhältnis von 1 Ztr Getreide
zu 14 Ztr Mais zu liefern unter entſprechender Berück
ſichtigung der kleinen und viehreicheren Wirtiſchaften ſowie
im Austauſch gegen Schlachtſchweine unter Berückſichtigung
der Preisverhältniſſe

Die Abſtimmung in Gberſchleſien
Der VerbaundheinattreuerOberſchleſier

Zentrale Kattowi z foreert zur Erleichterung derAufnahme in die Abſtimmungsliſte die im
Reiche wohnenden und im Abſtimmungsgebiet gebürtigen
Perſonen bei der Einreichung der Anträge Kategorie B
auf den in ihrem Auftrage zur Tdentitäts Feſtſtellung an
geführten Perſonen ſofort ſelbſt ihre Perſonalien bei Frauen
auch der Mädchenname Geburtsort Alter Religion Name
und Stand der Eltern anzugeben damit ſich dieſelben an
ihre alten Schulſreunde und Bekannten die die oberſchleſiſche
Heimat verlaſſen haben leichter erinnern können Auf Ge
burts und Heiratsurkunden legen die paritätiſchen Aus
ſchüſſe wenig Wert Die Antragſteller können auch noch
nachträglich ſofort weitere Jdentitätszeugen in un
beſchränkter a möglichſt uns dem Geburtsort dem pari
täriſchen Ausſchuß durch die Verbände heimattreuer Ober
ſchleſier durch Vermittlung der Unterkommiſſfariate mitteilen

Abbau der Sekleidungsämier

Bei der Schlußberatung des Etats des Reichsſchatz
miniſteriums im Haushaltsausſchuß wurde am Freitag vor
mittag mitgeteilt daß am 1 April die Rei kleidungs
ämter in Breslau Stettin Münſter Kaſſel und Wilhelms
avpen aufgelöſt würden Die übrigen Aemter ſollen um ein
rittel ihres ehe a verringert werden und künftig nur

Br die Reichswehr Marine und Sicherheitspolizei arbeit
r e en Demokr wandte ſich gegen die A

hebung des Bekleidungsamtes Breslau das ſtets mit Ueber
ſchuß gearbeitet habe Von ſozialdemokratiſcher Seite wurde
dem Miniſter vorgeworfen durch Entlaſſungen das
Betriebsrätegeſetz verſtoßen und außerdem ſchlüſſe der

ationalverſammlung m zu haben Miniſter v Rau



e

mer verteidigte ſich gegen dieſe Vorwürfe gab unvermend
bare Härten zu die aber nach Möglichkeit gemildert würden
und wies die Entſcheidung der Frage ob die Bekleidungsämter m für r und Marine auch noch andere Lieſe

rungen übernehmen ſollten dem rei u Ein Unteraueß ß ſoll dieſe Frage weiter prüfen u Anfrage teilte

der Miniſter ferner mit daß Golpa gegenwärtig täglich für
Berlin 40 000 Kilowatt elektriſche Kraft liefere und daß das
Geſetz über die Elektrizitätswirtſchaft Ende März fertig
geſtellt ſein werde Es gab dann noch eine ſcharfe Kontro
verſe zwiſchen dem Abg Kahmann Soz und dem Miniſter
über einen Vertrag zwiſchen den Niederſächſiſchen Kraft
werken und dem Rhein Weſtf Elektrizitätswerke Der demo
kratiſche Abgeordnete Wieland lenkte die Aufmerkſamkeit
auf das Landesfinanzamt in Hannover und die Differenzen
zwiſchen dem techniſchen Perſonal und dem Präſidenten
Prüfung wurde zugeſagt

Die Unſicherheit in Oberſchleſien
Beuthen 29 Januar Als der Hauptſchriftleiter und der

Kedaktionsſekretär der Oſtpreußiſchen Morgenpoſt in der
vergangenen Nacht das Verlagshaus verließen wurden von
zwei unbekannten Tätern ungefähr 20 Schüſſe auf ſie abge
geben jedoch ohne zu treffen Als die ſofort herbeigeeilte
Abſtimmungspolizei erſchien waren die Täter bereits ver
chwunden Wenige Schritte vom Tatort befindet ſich das
Hintertor des Hotels Lomnitz

Deutſches Reich
Die Neuregelung der Erwerbslofenfürſorge mit der ſich

der Sozialpolitiſche Ausſchuß am Freitag beſchäftigte wurde
ſchließlich dem Volks wirtſchaftlichen Ausſchuß überwieſen
Bezüglich der Reichswochenhilfe wurde eine von allen Par
teien eingebrachte Entſchließung angenommen die Regie
rung möge einen Geſetzentwurf vorlegen der die Leiſtungender eichowochenhiſfe in einer der gegenwärtigen Geld

ntwertung entſprechenden Weiſe erhöht
Der Wohnungsausſchuß des Reichstages will ſich ſofort

nit dem Mietsſteuergeſetz veſchäftigen das ſchon heute
Sonnabend in erſter Leſung vom Plenum erledigt und noch
bis zum 4 Februar veravſchiedet werden ſoll Für die
Schaffung von Bergmannswohnungen ſind im Jahre 1920
über 400 Millionen Mark verousgabt und werden für 1921
insgeſamt 512 Millionen zur Verfügung geſtellt Jm Be
zirk Eſſen werden jetzt 5048 Wohnungsbauten hergeſtellt

Die Arbeitsüberlaſtung des Reichsrags macht ſich in den
letzten Tagen vor der geplanten längeren Agitationspauſe
wieder beſonders ſchlimm bemerkbar Der Aelteſtenrat hat
deshalb am Freitag beſchloſſen vorläufig bis zur Pauſe die
Redezeit allgemein auf 34 Stunden zu beſchränken Die Ge
ſchäftsordnung des Reichstoges bietet zurzeit noch keine
Handhabe um dieſe Vereinbarung der Senioren energiſch
durchzuführen Da aber alle Parteien mit alleiniger Aus
nahme der Kommuniſten für dieſe Verkürzung ſind wird es
andere Wege geben etwa durch Stellung von Schluß
anträgen auch das kommuniſtiſche Redebedürfnis einzu
ſchränken Das iſt um ſo mehr notwendig als gerade dieſe
Partei mit ihren langen Reden und gehäuften Jnterpella
tionen offenkundig auf Diskreditierung des Parlaments
betriebs ausgeht

Hilfe für den Reichstugspräſidenten Die häufigen
Zwiſchenfälle und Skandalſzenen die ſich neuerdings im
Reichstage abſpielen erfordern fortgeſetzt die geſpannteſte
Aufmerkſamkeit des Präſidenten und ſeiner Schriftführer
Bisher hatte er aus allen Parteien zuſammen acht Schrift
führer zu ſeiner Verfügung Da inzwiſchen auch noch einige
erkrankt ſind hat ſich Herr Loebe für die Zukunft zwölf
Schriftführer h Sie ſind ihm natürlich vom
Aelteſtenausſchuß bewilligt worden

Nach einer Blättermeldung aus Danzig wurde in der
geſtrigen Sitzung des Volkstages an Stelle des bisherigen
Vorſitzenden Reinhardt der zum Generalſuperintendenten
nach Stettin berufen iſt der deutſchnationale Hochſchul

alio Mathel zum Präſidenten des Volkstages ge

Werber der Fremdenlegion in Leipzig Nach einer
Meldung des Berl Tagebl aus Leipzig ſind bei der dor
tigen Polizei in den letzten Tagen mehrfäch Anzeigen dar
über eingegangen daß Werber der Fremdenlegion in dor
tigen nkwirtſchaften junge Leute unter glänzendſten
Verſprechungen zum Eintritt in die Fremdenlegion zu über
reden verſucht haben Die Polizei warnt vor den Werbern
und erſucht ihre ſofortige Verhaftung zu veranlaſſen

ANuslanösRunoöſchau
Die Gärung in Jndien Selbſt die Northcliffſche Daily

Mail bringt jetzt Meldungen aus Bombay wonach die Auf
ruhrbewegung in Jndien ſtändig zunimmi Jn Bombay
ſind während eines Straßenkumpfes 17 Perſonen verwundet
und ein Polizeibeamter zetöket worden Die Eingeborenen

ſpielen mit dem europäiſchen Mittel des GeneralſtreiksVom o rden her droht die bolſchewiſtiſche Jnfektion Kein
Wunder daß Lloyd George Europa endlich in Ordnung ge
ſehen und mit Rußland Frieden machen möchte

Die Lage in Jrkand Nach dem amtlichen Wochenbericht
ſind in Jrland in der am 24 Januar endenden Woche 42 An
griffe gegen einzelne Poliziſten Polizei Abteilungen oder
Truppen erfolgt wobei 11 Poliziften getötet wurden 131
Verhaftungen wurden vorgenommen teils wegen Attentate
teils wegen politiſcher Vergehen 72 Ziviliſten wurden vor
ein Kriegsgericht geſtellt 12 von ihnen wurden freige
ſprochen die andern 60 zu verſchiedenen Strafen verurteiltdie in einigen Fällen wiſchen 3 und 10 Jahren ſtanden Die

Geſamtzahl der Verhafteten beläuft ſich auf 1463
Paderewskti iſt wie Journal des Debats meldet von

ſeiner Stellung als Delegierter beim Völkerbundsrat zurück
getreten

Keine Anerkennung von Lettland und Eſtland durch
Amerika Einer Meldung aus Waſhington zufolge hat
das Staatsdepartement erklärt daß die Anerkennung von
Lettland und Eſtland durch den Oberſten Rat der ruſſiſchen
Politik der Vereinigten Staaten eittgegengeſetzt ſei Einer
Reutermeldung aus Waſhington zufolge verlautet dort daß
der Beſchluß der alliierten Premierminiſter Lettland und
Eſtland anzuerkennen keinerlei Einfluß auf die Politik des
Präſidenten Wilſon haben werde die dieſen Ländern die
Anerkennung verſagt bis das ruſſiſche Volk ſelbſt über die
Frage der Lostrennung dieſer Gebiete von Rußland ent
ſchieden habe

ProvinzialKachrichten
Gr Salze 28 Jan Wahnſinniger Pachtpreis

Nach hier umlaufenden Gerüchten werden für den Morgen pflanz
fertigen Kartoffelacker für das kommende Ernteiahr 600 Mk
verlangt Die Verpächter können ſich doch unmöglich durch dieſe
unſinnigen Pachtpreiſe die in Biere und Eggersdorf geboten
ſind verleiten laſſen zu ſolchen Forderungen Es muß doch be
dacht werden daß bei ſolcher Verpachtung an Ausſgat und Ar
beitslohn geſpart und doch geerntet wird

Schönebeck 28 Jan Zum Finansamtſekretär am
Finanzamt in Schönebeck ernannt wurde der Muſikdirektor Albert
Amelung aus Kalbe

Ronneburg 28 Jan Geſühnt Der im vorigen
Sommer im Raiffeiſenlager zu Gauern ausgeführte Dieb
ſtahl wobei den Langfingern Kleider im Werte von 12 000
Mark in die Hände gefallen waren hat ſeine Sühne gefun
den Als Diebe waren ermittelt worden der Händler Rödel
aus Leheſten der Monteur Fritſche aus Jena als Beihelfer
Schuhmacher Ludwig Zelt und Rohproduktenhändler Richard
Schmidt aus Gera Wie der Ronneburger Anzeiger meldet
erhielten die zwei Erſtgenannten vom Landgericht in Alten
burg eine Zuchthausſtrafe von drei Jahren die beiden ande
ren eine Gefängnisſtrafe von acht Monaten

Kölleda 28 Jan Raubüberfall in der Kaiſer
münhle Abends drangen vier mit ſchwarzen Masken verſehene
Räuber in die Kaiſermühle ein Mit erhobenen Piſtolen riefen

UAnterhaltunssbeilage der Sagale Zeitung
Sonntag 30 Januar Jnhalt Flammen Roman von Hans
Schulz e Muſeumsfragen Gedicht von Schellenmoritz

Karnevpaliſtiſche Weisheiten Von Alexander Moſzkowski
Die Wundergabe Von Alfred Möller Graz Die Zu

kunft Deutſchlands Von Siegfried Trebitſch Berliner
Theater Eine Abrechnung mit Walter Haſenclever Rätſel

Die Stellung der mediziniſchen Wiſſen
ſchaft zur Freigabe der Abtreibung
Vorträge der Geheimräte Abderhalden Anton und

Sellheim

Halle den 29 Januar
Dem Reichstag liegen zwei Anträge vor über die dem

tächſt beraten und abgeſtimmt wird Der erſte geht darauf
hin der Frau vom Augenblick der Empfängnis bis zum
Eintritt der Geburt alleiniges Beſtimmungsrecht über Fort
eſtehen oder Vernichtung des werdenden Weſens zu geben

d h die Abtreibung in jedem Stadium für erlaubt zu er
klären der zweite will die Abtreibung nur in den erſten
rei Monaten der Schwangerſchaft ſtraffrei machen

Von welch ungeheurer Tragweite die Annahme einer dieſer
beiden Anträge ſein würde darüber ſind ſich außer Aerzten
mit großer Praxis wohl nur Wenige in Deutſchland klar Drei
Kapazitäten der Phyſiologe Abderhalden der Nerven
kliniker Anton und der Frauenarzt Sellheim haben
daher geſtern in einer öffentlichen Verſammlung einberufen
vom Deutſchen Aerztebund für Sexualethik über
einſtimmend erklärt daß das Geſetz der Freigabe der Ab
r imſtande wäre dem deutſchen Volk den Todesſtoß
zu geben

Das Jntereſſe für dieſes Thema iſt ungeheuer groß grö
ßer als die Mediziner annahmen Eine Viertelſtunde vor
Beginn der Verſammlung war der Platz vor dem Stadtgym
naſium und die Treppen der Anſtalt von Menſchen belagert
Es ſetzte förmliche Kämpfe um den Eintritt in den Saal Poli
zeſleutnants Sipooffiziere Schutzleute und Sipomannſchaften
mußten Ordnung ſchaffen und mehr als einmal ſah es aus als
ob eine Panik entſtehen würde Einige hundert Menſchen
es mögen auch einige tauſend geweſen ſein kehrten frei
willig um Die anderen verteilten ſich auf die Aula des
Stadtgymnaſiums und auf die Turnhalle und die drei
Redner ſprachen abwechſelnd in beiden Sälen vor Tauſenden
von chen

Geheimrat Abderhalden der in Bezug auf die Zu
kunft Deutſchlands durchaus optimiſtiſch denkt beantwortet

beſtätigen daß dieſe Gefühle allgemach erſcheinen Freilichzwei Fragen die entſcheidend ſind für die Anträge des Reichs

tages Erſtens Jſt das werdende Weſen im Mutterleib
ein ſelbſtändiger Organismus oder iſt es ein Organ der
Mutter Abderhalden antwortet Es handelt ſich um einen
eigenen Kreislauf des werdenden Weſens das Kind iſt kein
Organ der Mutter Der Mutter ſteht darum das freie Ver
fügungsrecht nicht zu Zweite Frage Hat die Beſeitigung
ſchädigende Folgen für den mütterlichen Organismus Ant
wort Die Schäden ſind größer als die meiſten ahnen Der
Prozeß der ſich mit dem Organismus der Mutter voll
zieht von dem Augenblick an da ſie empfangen hat iſt un
geheuerlich groß er umfaßt ſämtliche Einzelorgane der Mut
ter Wird ihm ein gewaltſames Ende bereitet ſo bringt das
die ſchwerſten phyſiſchen und pſychiſchen Schäden mit ſich
Abderhalden fordert daß die Mutter vom Tage des Emp
fangens an unter beſonderem ſtaatlichen Schutz ſteht Er
fordert anſtelle der Abtreibungserlaubnis weitgehende ſoziale
Fürſorge

Geheimrat Anton führt aus Die heutigen Darlegungen
entſpringen der Abſicht in einer ernſten ſchwierigen alle

teilsbildung zu bewirken Es handelt ſich nicht um die
Kraftprobe einer politiſchen Partei nicht um faktionsmäßig ab
geſtempelte Anſchauungen Jm neuerer Zeit liegen tauſend
fältige Erfahrungen über Kinder vor welche der Obhut Frem
der anvertraut werden mußten Die Obhut war in der Mehr
zahl einwandfrei Trotzdem gab es bei den Kindern eine
Seuche genannt der Hoſpitalismus deſſen Natur erſt
in neuerer Zeit erkannt wurde Die Urſache war kurz geſagt
Mangel an Liebe Die Kinder gingen an ſeeliſchem Hunger
tode zu Grunde Der Jnſtinkt nach Mutterliebe fehlte und
das Seelchen ſtarb dahin Das Kind braucht den Sonnen
ſchein des freundlichen Blickes die Wärme des liebenden
Armes Schon wirkt auf das Kind auf Körper und Seele
die Mimik und das Gebaren der Umgebung Dies iſt eine nüch
terne fachärztliche Erfahrung Seitdem eine beſchränkte Zahl
von Kindern in folchen Fällen der ſtändigen Obhut einer
beſtimmten Pflegerin zugewieſen wird hat ſich der Hoſpita
lismus verringert Aber auch nach der anderen Seite iſt Liebe
dringend notwendig die neuen Gefühlswerte des Mutter
gefühles und der Freude am Kinde bei der künftigen
Mutter Heider iſt derzeit die Furcht vor der Mutterſchaft
bereits eine Neuroſe geworden Gerade die erſten Monate der
Schwangerſchaft dürfen in ſeeliſcher Beziehung als kritiſch
bezeichnet werden Jn ſpäteren Monaten mit den Kindes
bewegungen ſteigt erfahrungsgemäß die Freude am Kinde
Es hat der Frauenarzt Spiegel 1000 Schwangere genau
geprüft über Muttergefühl und Freude am Kinde und konnte

Volksſchichten betreffenden Frage Aufklärung und eigene Ur

ſte vände yoch Geld und Waffen heraus Die ten und
wehrloſen Mühleninſaſſen mußten es ſich dann gefallen laſſen
daß zwei Kerle die geſamte Behauſung durchſuchten während die
beiden andern in der Stube die Frau un inder bewachten 4
Dabei erzählten ſie der Frau daß ſie arbeitslos und gezwungen
ſeien auf dieſe Weiſe vorzugehen Erſt kämen die Mühlen und
alleinſtehende Gehöfte daran dann die Ortſchaften Jnzwiſchen
hatten die beiden anderen die Mühle durchſucht ſämtliche Wäſche
durchwühlt den Dreck aber nicht mitnehmen wollen Dagegen
fanden ſie 2000 Mark Geld und für 1400 Mark Wertſachen Dann
verließen die Räuber die Mühle und befahlen daß vor 9 Uhr
keine Perſon die Mühle verlaſſen dürfe Einen Poſten ließen ſie
aber bis gegen 11 Uhr nachts vor der Mühle zurück Wie der 1
Kölledaer Anzeiger ſchreibt iſt feſtgeſtellt daß die Räuber aus
Leipzig kamen Einer der Kerle war einäugig die Augenklapye e 2
hat er in der Mühle verloren

Berga a d Elſter 28 Jan Keine Ausgabeohne Deckung Dieſen Grundſatz hat ſich der hieſigen 4
Bürgermeiſter Kluge für ſein Städtchen zur Richtung ge
nommen Während in vielen Orten für das Jahr 1920 die
Grund und Gewerbeſteuer und nicht zuletzt auch das ſteuer
freie Einkommen das Exiſtenzminimum voll zu den Ge g
meindeſteuern herangezogen werden mußte und auch ſonſtige
Steuern eingefordert wurden konnten die Bewohner Berga s 9
von dieſen Sonderſteuern verſchont werden Trotzdem war 10
es unſerer Gemeinde möglich ein ſchönes großes Sieben
Familienhaus für Wohnungsſuchende zu bauen er

H Gera 28 Jan Die Wohnungsluxusſteuernicht beſtätigt Das Ortsgeſetz über die Wohnungsluxus 1
ſteuer das der Gemeinderat beſchloſſen hat iſt von der Thüringer
Staatsregierung nicht beſtätigt worden Dieſe Ablehnung der 2
Steuer gründet ſich auf die Beſorgnis der übergroßen Belaſtung 3
des Grundbeſitzes Es ſolle erſt das Wohnſteuergeſetz zur Förde 4
rung des Wohnungsbaues das die Reichsregierung vorbereitet z
abgewartet werden Mit der Ablehnung iſt die Erhebung der 6
Wohnungsluxusſteuer für 1920 wahrſcheinlich unmöglich gemacht
Der Stadtrat hatte einen Ertrag von 254 000 Mark errechnet
der nun ebenfalls auf andere Weiſe aufzubringen iſt Der Stadt 1
rat hat ſich mit dieſem Beſcheid nicht zufrieden gegeben ſondern
hat den Thüringer und den Deutſchen Städteverband zur Hilfe 2
aufgerufen Der Gemeinderat dürfte ſich dem Proteſt anſchließen

Kunſt unö Wiſſenſchaft 4
Starke Zunahme der Ernennungen von Univerſitätsprofeſſoren

in Preußen Jm Jahre 1920 haben nicht weniger als 128 Er
nennungen von ordentlichen Profeſſoren an den preußiſchen Ani
verſitäten ſtattgefunden gegen 97 i J 1919 darunter 31 an der J
neu errichteten Univerſität Köln 26 i J 1918 28 im Jahre 1917 9
und 21 i J 1916 Man ſieht die ſtarke Steigerung in den letzten
beiden Jahren Zu den Ernennungen treten noch 13 Verſetzungen 6
ordentlicher Profeſſoren an andere preußiſche Univerſitäten Der 7
Hauptanteil der Ernennungen und Verſetzungen entfällt auf die
philoſophiſche Fakultät mit 70 während die mediziniſche d
nur 15 die juriſtiſche 14 die evangeliſch theologiſche 10 die natur 10
wiſſenſchaftliche in Frankfurt a 6 die katholiſch theologiſche
3 Und die wirtſchaftliche und ſozialwiſſenſchaftliche in Franfurt a M und Köln ebenfalls 3 zählt Von den einzelnen Uni Gef
rerſitäten hatte die meiſten Ernennungen uſw Breslau mit 19
dann folgen Göttingen mit 18 Berlin und Bonn mit ie meld
Frankfurt mit 15 Königsberg mit 12 Kiel mit 11 Marburg die
mit 10 Köln mit 7 Greiſswald und Münſter mit je 6 und ſich
Halle mit 5 Die meiſten der neuen Profeſſoren 74 waren und
vorher außerordentliche Profeſſoren an derſelben Fakultät gen
weſen 4 waren ordentliche Honorarprofeſſoren 6 Privatdozenten nicht
1 a o Profeſſor und s Pripotdozenten kamen von anderen vreu Wenn
ßiſchen Univerſitäten 13 ordentliche Profeſſoren 5 außerordentliche h oder
Profeſſoren und 1 Privatdozent von außerpreußiſchen Univerſie h ſpitze
täten 3 Profeſſoren von techniſchen SHochſchulen 1 von einer ſtotte
Handelshochſchule 4 vom geodätiſchen Jnſtitut und 1 vom Kaiſer Tin
Wilhelms Jnſtitut Als bisher ganz außerhalb der akademiſchen wiſc
Laufbahn ſtehend ſeien erwähnt der Hauptgeſchäftsführer der die
Landwirtſchaftskammer der Provinz Brandenburg der o Pro ſprech
feſſor in Göttingen wurde und ein Pfarrer aus dem Elſaß der Schul
Profeſſor der theol Fakultät in Münſter wurde ande

Die Univerſität Vonn verleiht Röntgen das akademiſcheh der
Bürgerrecht Die Univerſität Bonn hat Exz Dr von Rön t zur C
gen in München zur Erinnerung an den 25 Jahrestag
der Entdeckung der Röntgenſtrahlen das akademiſche Bürger lerne
recht verliehen Gleichzeitig wurde Röntgen von der Nieder Prag
rheiniſchen Geſellſchaft für Natur und Heilkunde ſowie von müſſe
der Geſellſchaft von Freunden und Förderen der Univerſität

Bonn zum Ehrenmitgliede ernannt eines

e 2 e einenſind dabei entſcheidend die geſellſchaftlichen Einwirkungen vrach
wie ſichere Ausſicht auf Verehelichung Anerkennung der Vater d
ſchaft und Sicherung der ſozialen Stellung Die Aerzte die Mit
ſich eingehend damit befaßten kamen zu der Ueberzeugung wollt
daß gerade in den erſten Monaten Schutz und Hilfe häufſi
für die frühſchwangeren Frauen eine dringende durch

Not wendigkeit ſei KlaſſZahlreiche Tabellen erweiſen den derzeit erſchrecken den u la
Rückgang der Geburten gegenüber ſelbſt dem Jahre 1900 Die nahm
Abnahme der Sterblichkeit hat unter dem Einfluſſe der Hygien e Zupe
wenigſtens die Abnahme der Bevölkerungszahl verhindert in terDoch wird dieſe Beſſerung der Sterblichkeit die ſchon im war
Kriege aufhörte naturgemäß ihre Grenze finden Nicht auf
Vernichtung des keimenden Lebens darf hin
gearbeitet werden ſondern auf ſozialen Schutz
des heranreifenden Kindes und auf Schutz der
Frühſchwangeren und der Mutter Bereits gibt es
Ortskrankenkaſſen bei denen die Zahl der Fehlgeburten ſich
um 50 Prozent erhöht hat und von einzelnen ſtädtiſchen Be
hörden wird die Zahl der jährlichen Fehlgeburten auf ein
Viertel der ganzen Geburtenziffer geſchätzt Die Zahl der
ärztlich begründeten und notwendigen Unterbrechungefl der
Schwangerſchaft iſt notoriſch eine geringe welche die Zahl
der Geburtenverluſte nicht weſentlich beeinflußt

Der Vortragende ſchildert kurz die Erkrankungsformen
die zur Rettung der Mutter die Unterbrechung der Schwanger
ſchaft begründen können Sie ſind in den letzten Zeiten ein
geſchränkt

Trotz des Sinnes für Raſſenhygiene kann es dem Arzte
nicht erlaubt ſein ſolche keimenden Leben zu vernichten die
wenig Ausſicht auf Fortentwicklung haben Noch mehr aber iſt
es dem Arzte verwehrt einfach aus ſozialen und wirtſchaft
lichen Gründen auf vorzeitige Abtreibung einzugehen Dies
gilt um ſo mehr als es wohlbekannt iſt wie ſchwankend wie
leicht beeinflußbar die Entſchlüſſe der Schwangeren in der
erſten Hälfte der Schwangerſchaft ſind Der Eingriff iſt gewiß
für die Geſundheit und das Leben der Mutter ein Wagnis
mitunter auch unter guter ärztlicher Aufſicht zum Tode füh
rend Um ſo größer iſt die Gefahr der zahlreich ſich ver
mehrenden gewerbsmäßigen Abtreiber Wer da mitarbeitet
für raſch zunehmende Vernichtung des keimenden Lebens der

Feinde ſich zum Schergen des Vernichtungswillens unſerer
n

Alle Unterſuchungen laſſen erkennen daß es ſich bei
der Frage um einen ſeeliſchen Vorgang handelt und daß
es der ſeeliſche Zuſtand der Mutter iſt von dem das Wohl
und Wehe des Geſamtvolkes abhängt Der Wille zum
Kinde und die Liebe zum werdenden Kinde ſind
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